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Lêehrer: «Was kann man aus dem
Schicksal der Maria Stuart lernen?»

Schüler: «Dass man den Kopf nicht
verlieren soll!»

JUin junger Mann: «Ich will nicht
glücklich und zufrieden bis an mein
Lebensende leben. Ich will Karriere
machen!»

ijie zu ihm: «Wieso kannst du den

ganzen Tag warten, bis ein Fisch an-
beisst, aber wenn wir ausgehen wollen,

nicht ein paar Minuten, bis ich

fertig bin?»

«Wo!« V V ohin geht Ihr Sohn nach

seinem Studium?»
«Ich vermute, der geht dann gleich

in Pension!»

-T rau Müller sagt im Restaurant:

«Wir haben heute unseren Obst-
und Früchtetag. Für mich bitte eine

Erdbeertorte mit Rahm und für
meinen Mann einen doppelten
Himbeergeist!»

Tour de Suisse

\^iter zum 21jährigen Sohn: «Deine

Mutter und ich haben beschlossen,

dass von jetzt an der freie Markt
für dich sorgen soll!»

Ein Tourist besucht Schottland:

«Wann taucht Nessie denn
normalerweise auf?» fragt er einen
Einwohner.

«Im allgemeinen so nach fünf bis

sechs Whisky.»

Cjast: «Dieses Essen zerschmilzt ja
förmlich auf der Zunge.»
Kellner: «Das freut mich aber, dass

es so köstlich ist.»

Gast: «Das weniger, es ist nämlich
noch gefroren!»

Ivehrer: «Woran erkennt man,
dass die Erde rund ist?»

Schüler: «An unseren schiefen
Absätzen!»

«LJnd dieser Hund ist nicht
ängstlich?»

«Nein, überhaupt nicht. Er schläft

jede Nacht allein m seiner Hundehütte.»

«J—Zlesen Monat kann ich leider
Ihre Rechnung nicht bezahlen.»

«Das sagten Sie im letzten Monat
auch!»

«Und - habe ich vielleicht nicht
Wort gehalten?»

(jespräch unter Nachbarn: «Meine

Frau konnte gestern nicht ihre
Arie zu Ende singen, weil Ihr Hund
gejault hat!»

«Tut nur leid, aber Ihre Frau hat
schliesslich damit angefangen!»

Lehrerin: «Wie heisst denn das

dicke, unförmige Geschöpf, das uns
Schinken liefert?»

Schüler: «Metzger Huber!»

«1st diese Uhr denn auch wasserdicht?»

«Absolut! Einmal drin, kommt das

Wasser nie wieder raus!»

,A.rzt zum Patienten: «Sie haben

keinen Bandscheibenschaden. Ihre

Hosenträger sind nur völlig
verdreht!»

«T fui, wie schmeckt denn der

Kaffee heute?» klagt der Ehemann

hinter der Zeitung beim Frühstück.
«Ich weiss ja, dass du keinen Senf im
Kaffee magst, mein Schatz, aber ich

wollte doch mal deine Stimme
hören!»

Übrigens

finden Rednerselten die kürzeste

Verbindung zwischen zwei Punkten.
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